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Anfragen und Anmeldungen an:

Friedrich-Ebert-Stiftung 

Landesbüro Sachsen-Anhalt 

Otto-von-Guericke-Straße 65

39104 Magdeburg

info.magdeburg@fes.de 

Tel.: 0391 568760

Fax: 0391 5687615 

Landesbüro Sachsen-Anhalt

Podiumsdiskussion 

Zwischen digitalen 
Therapien und Funklöchern

Möglichkeiten und Herausforderungen der 

Gesundheitsversorgung auf dem Land 

In der Reihe „Culture Clash“  

zusammen mit der 

Freiwilligenagentur Altmark e.V.



An der Veranstaltung

A N M E L D U N G 
(Wir bitten um schriftliche Anmeldung!)

Fax: 0391 5687615

E-Mail: info.magdeburg@fes.de

Internet: www.fes.de/magdeburg

Anschrift: Friedrich-Ebert-Stiftung

 Landesbüro Sachsen-Anhalt

 Otto-von-Guericke-Straße 65

 39104 Magdeburg

Absender 

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Telefax

E-Mail 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns.

Ihre Daten werden von uns vertraulich gemäß Bundesdaten-
schutzgesetz behandelt.

nehme ich teil.

Zwischen digitalen Therapien und 
Funklöchern 

Dienstag, 27. Oktober 2020, 17.00 – 19.30 Uhr

Kleine Markthalle  
Hallstraße 49, 39576 Stendal 
Tel.: 03931/5656320

Begrüßung 
Wolfgang Höffken, Friedrich-Ebert-Stiftung, 
Landesbüro Sachsen-Anhalt, Magdeburg

Podiumsdiskussion zum Thema 
Thomas Wünsch, Staatssekretär im Ministerium 
für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung, 
Magdeburg

Axel Wiedemann, Geschäftsführer Barmer 
Krankenkasse Sachsen-Anhalt, Magdeburg

Dr. Herbert Wollmann, Facharzt für Innere Medizin / 
Kardiologe / Sportmedizin, Stendal

Moderation: 
Danny Schneider, Stendal

Musikalischer Ausklang 
Maher Alkarak, Stendal

 

Fast täglich liest man es in Tageszeitungen, sieht es in  
jedem Fernseher und hört es in jedem Radio: In Deutsch-
land droht der Ärztemangel! 

Speziell in ländlichen Regionen sind die Probleme in 
der Gesundheitsvorsorge akut. Die Wartezeiten werden  
immer länger, und die Wege bis zum nächsten Allge-
mein- oder Facharzt sind oftmals sehr weit. 

Davon, dass sich das Problem in den nächsten Jahren 
von selbst lösen wird, kann nicht ausgegangen werden, 
denn es ziehen immer weniger junge Ärzte/Innen frei-
willig aufs Land, und die Bevölkerung vor Ort wird älter.

Es müssen neue Konzepte für ländlich geprägte Re-
gionen und kleinere Städte erarbeitet und umgesetzt 
werden: Von der Kommune organisierte Medizinische 
Versorgungszentren oder sog. „Ohne-Arzt-Praxen“, die 
mit digitalen Lösungen arbeiten, sind nur zwei Beispiele 
für mögliche Ideen.

Wir möchten Sie einladen, zusammen mit den Refe-
renten des Abends über digitale Möglichkeiten der  
Gesundheitsversorgung zu sprechen.

Bitte haben Sie Verständnis, dass Sie sich für die Ver-
anstaltung anmelden müssen und beachten Sie die  
Regelungen zu COVID-19. Zwischen digitalen Therapien und 

Funklöchern
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